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Das Amneſtie
Preßtrabanten

Der Jnhalt des Leitartikels unſerer Sonntagnummer
Alle Mann an Deck hat die Halliſche Allgemeine Ztg

in Harniſch gebracht Sie iſt aber nicht etwa über die
ſachlichen Ausführungen geſtolpert die wir an die Rede
des Reichswirtſchaftsminiſters Dr Schol z geknüpft
haben ſondern darüber daß wir einen Gegenſatz der
Auffaſſung des Reichswirtſchaftsminiſters zu dem
Geſchreibſel vieler an eigenes Denken
nicht gewöhnten Preßtrabanten der Deut
ſchen Volkspartei feſtgeſtellt haben Wir wiſſen
zwar nicht warum gerade das volksparteiliche Blatt in
Halle ſich über dieſe Feſtſtellung ſo beſonders entrüſtet
denn es iſt uns ja gar nicht im Traume eingefallen die
Zugehörigkeit der Halliſchen Allgemeinen Zeitung zu
dieſem volksparteilichen Preßtrabanten Klüngel auszu
ſprechen oder gar an ihrer eigenen Denktätigkeit auch
nur im geringſten zu zweifeln Aber da ſie trotzdem die
Gelegenheit wahrgenommen hat für dieſen Klüngel eine
Lanze zu brechen können wir es nicht unterlaſſen ſie
auf einer Kampfmethode feſtzunageln die alle die Vor
würfe die ſie glaubt uns machen zu können auf ſie ſelbſt
zurückſchnellen läßt Wir haben ausdrücklich von vielen
an eigenes Denken nicht gewöhnten Preßtrabanten ge
ſprochen Der Leitartikler der Allgemeinen tut aber
ſo als ob wir alle volksparteilichen Blätter damit
gemeint hätten und ſagt auch die Saalezeitung müßte
wiſſen daß die geſamte deutſch volksparteiliche Preſſe mit
der Regierung der Auffaſſung ſei daß unter allen Um
ſtänden und mit allen Mitteln verſucht werden muß das
Kohlenahkommen von Spa zu halten Wenn die Saale
zeitung das nicht wiſſe ſo trabte ſie mit Scheuklappen
an der volksparteilichen Preſſe vorüber oder behaupte
etwas böſen Willens wider beſſeres Wiſſen

Gerade wer die volksparteiliche Preſſe in den letzten
Wochen aufmerkſam verſolgt hat weiß daß dort während
der kritiſchen Tage in Spa und noch unmittelbar vor der
offiziellen Stellungnahme der Regierung im Reichs
wirtſchaftsrat und im Reichstage durchaus nicht immer
der Wille zum reſtloſen Einſatz für das Kohlenabkom
men gefördert ſondern vielfach ſehr ſtark in fruchtloſer
negierender Kritik gearbeitet worden iſt Erſt als ent
ſprechende Winke aus der volksparteilichen Zentrale
kamen wehte der Wind anders Eine rühmliche Aus
nahme machten anfangs nur einige maßgebende volks
parteiliche Blätter die ihre Stellung im politiſchen Leben
etwas anders auffaſſen und nicht nur Trabanten ſein
wollen die ihre Erleuchtung von einer parteilichen
Zentralſonne erhalten ohne die ſie in ewiger Dämmrung
verharren müßte

Jm Uebrigen haben wir keine Luſt uns in eine
Zeitungsfehde mit dem halliſchen volksparteilichen Organ
einzulaſſen Weder glauben wir daß unſer Leſerkreis
daran ein Intereſſe hat noch ſcheint uns damit den
politiſchen Allgemein Intereſſen gedient Auch will uns
der perſönlich zugeſpitzte gehäſſige Ton den die Allg
Ztg anſchlägt recht wenig zu dem Ernſt der Probleme
paſſen von deren Löſung die Exiſtenz unſeres Volkes
abhängt Der Vorwurf gemeinen politiſchen Krakeeler
tums den uns das volksparteiliche Blatt glaubt an
hängen zu können kann uns nur ein Lächeln ablocken
und wir vermuten daß es unſeren Leſern ebenſo gehen
wird die verfolgt haben werden wie wir an dieſer Stelle
ſtets zum Einſatz aller Kräfte für die produktive Arbeit
aufgerufen haben Wenn wir gegen das Geſchreibſel
vieler an eigenes Denken nicht gewöhnter Preßtrabanten
Stellung nahmen ſo geſchah es auch nur weil wir damit
die Gedankenloſigkeit mancher Jvurnaliſten treffen
wollten die über der Luſt an perſönlicher Anrempelung
ihre vornehmſte Pflicht vergeſſen in den Zeiten der
vaterländiſchen Not aneifernd und verſöhnend auf ihre
Leſerſchaft einzuwirken

Wir lehnen es für die Zukunft ab politiſche Erörte
rungen in kleinliche Reibereien und Zeitungsfehden aus
arten zu laſſen Dazu haben wir weder Luſt noch Zeit
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Es folgt die erſte Beratung des Antrages Müller
Franken Soz auf

Vorlegung eines allgemeinen Amneſtie Geſetzes
und eines Geſetzentwurfes der bürgerlichen Parteien auf
Gewährung von Straffreiheit für Straftaten
zur Abwehr hochverräteriſcher Unternehmen gegen das
Reich und für Mitwirkung an ſolchen Unternehmungen mit
Ausnahme der Urheber und Führer Von der Straffreiheit
ausgeſchloſſen wird nach dieſem Antrage Verbrechen gegen
das Leben ſchwere Körperverletzung zwecks Raubes und
Brandſtiftung

Abg Radbruch Soz Wenn man im Sinne des bür
gerlichen Antrages auch die Kappiſten freiläßt dann muß
man auch die Revolutionäre des Jahres 1917 ſtraffrei laſſen
weil dann auch den bayeriſchen Revolutionären Anſpruch auf
Straffreiheit zugebilligt werden muß

Abg Dr Herzfeld U begründet den Geſetzentwurf
ſeiner Partei der für alle aus politiſchen Beweggründen
verübten Straftaten die Amneſtie gewähren will insbeſon
dere für ſolche Straftaten die im Zuſammehang mit der
Abwehr des Kapp Putſches oder des im Anſchluß hieran er
folgten Eingreifens der Reichswehr ſtehen Straftaten die
zur Unterſtützung des Kapp Putſches dienten ſollen von der
Amneſtie ausgeſchloſſen werden

Abg Burlage Ztr Der Straffreiheit müſſen be
ſtimmte Grenzen gezogen werden wenn wir uns nicht mit
dem beſten Teile des Volkes in Widerſpruch ſetzen wollen
Wir könnten es nicht verantworten wenn die Amneſtie ge
meinen Verbrechern zuteil würde Jn die inneren Ange
legenheiten der Länder wollen wir uns durch das Amneſtie
geſetz nicht einmiſchen

Abg Dueringer Dn Gegen den Erlaß allgemeiner
Amneſtie ſprechen immer ſchwere Bedenken Daher be
ſchränken ſich denn die vorliegenden Anträge auf Straf
taten politiſcher Art Die mangelhafte Ernährung des

Volkes macht es erktärlich wenn vie des moraliſche Gleich
gewicht verloren haben Der Antrag der Anabhängigen geht
uns zu weit Eine Majorſiſierung Bayerns deſſen Volks
vertretung ſich gegen die Amneſtierung der hochverräteriſchen
Unternehmungen gegen die bayeriſche Landesverfaſſung aus
geſprochen hat kann nicht in Frage kommen das würde die
ſchwerſten Konflikte im Reiche hervorrufen Zu dem An
trag der anderen bürgerlichen Parteien beantragen wir eine
Aenderung dahin daß die Amneſtie auch auf die Führer und
Urheber der in Frage kommenden hochverräteriſchen Hand
lungen ausgedehnt wird Das entſpricht auch der ſeinerzeit
vom Juſtizminiſter Schiffer gegebenen Zuſage

Juſtizminiſter Heinze Wenn wir die unhaltbaren Zu
ſtände im Ruhrgebiet beſeitigen wollen dann muß die un
geheure Erregung die infolge der Strafprozeſſe ſich dort
geltend macht beſeitigt werden Das Recht Bayerns auf
ſeine Juſtizhoheit erkennen wir an daher trifft der Antrag
der Regierungsparteien die die Straffreiheit auf Hand
lungen gegen das Reich beſchränkt das Richtige Auf Rädels
führer und gemeine Verbrecher darf ſich die Amneſtie nicht
erſtrecken Der Koalitionsantrag geht weiter als das Biele
felber Abkommen denn er iſt nicht zeitlich beſchränkt Er
bezieht ſich nicht ausſchließlich auf den Kapp Putſch und er
betrifft nicht bloß die Abwehr von Hochverrat ſondern ab
geſehen von Rädelsführern auch den Hochverrat ſelbſt

Dr Kahl D Vpt Wir gewähren die Amneſtie weil
wir einen Strich unter die Vergangenheit machen wollen
Wir erkennen die Staatsnotwendigkeit an den auf der
Volksarbeit infolge der Strafprozeſſe laſtenden Druck zu ver
mindern Das Recht des Reiches Amneſtiegeſetze auch mit
Wirkung für einzelne Länder zu erlaſſen iſt unbeſtreitbar
Die Frage ob das Reich in dieſem Falle davon Gebrauch
machen ſoll iſt jetzt aber aus politiſchen Gründen durchaus
zu verneinen
Abg Schiffer Dem Die Tatſache daß die Arheber

des Kapp Putſches ſich durch die Flucht der Verantwortung
entzogen haben macht ſie unwürdig der Amneſtie Sehr
richtig bei den Demokraten Bei den Beſprechungen mit
Vertretern Kapps habe ich die Verſuche Bedingungen zu
ſtellen abgelehnt Mein Eintreten für eine all
gemeine Amneſtie habe ich perſönlich allerdings
in Ausſicht geſtellt aber als die unverzügliche bedin
gungsloſe Kapitulation verweigert wurde ſofort wieder
zurückgezogen

Abg Emminger Bayr Vpt Amneſtien dürfen nicht
zur Untergrabung der Autorität
haben bisher in Bayern das Syſtem der bedingten Begna
digung vorgezogen deſſen Ausführung wir in die Hände der
Volksgerichte ſelbſt legten

Präſident Loebe Die Erörterung ſpinnt ſich ſehr weit
aus Es wäre bedauerlich wenn wir infolgedeſſen ſolange
zuſammenbleiben müßten daß ſchließlich an einer etwaigen
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes unſere ſchönſten Hoffnungen
zugrunde gehenAbg Dr Streſemann D Vpt Jch ſtimme perſönlich
für den Antrag der Deutſchnationalen weil ich an den Ver
handlungen während der Kapp Tage teilgenommen habe
und damit die geh des Eintritts für eineallgemeine Amneſtie gegeben habe

bg Ludwig U Die Abwehr Aktion gegen die
Kapp Leute war doch ein an nen Will man die
Leute eingeſperrt halten die dabei über die Stränge ge
ſchlagen haben

Juſtizminiſter Heinze Die Führer und Urheber eins bayeriſcher ZJeitu

er Gerichte führen Wir

geſetz vor dem Reichstage
von Abwehr Unternehmungen gegen den Hochverrat ſind
nicht von der Amneſtie e n Weh

Abg Hergt Dn Wir waren bei den Verhandlungen
darüber einig daß eine allgemeine Amneſtie nur der Na
tionalverſammlung vorgelegt werden ſollte Daraufhin hat
Lüttwitz ſich bereit erklärt die ganze militäriſche Aktion ein
zuſtellen Unterſtaatsſekretär Joel hat ein entſprechendes
Protokoll gegengezeichnet wonach Herr Schiffer als Miniſter
für die allgemeine Amneſtie eintreten werde Am nächſten
Tage freilich hat Herr Schiffer ſeine Zuſage zurückgezogen
Hört hört

Abg Frau Zetkin Komm Die verkappten Kappiſten
ſind jetzt in der Macht ſie wollen nur deshalb keine allge
meine Amneſtie gewähren damit nicht die im Kerker ſchmach
tenden begeiſternden Arbeitervertreter in Freiheit kommen

Abg Müller Franken Soz Die Regierung Bauer
ſtand auf dem Standpunkt daß Verhandlungen über eine
allgemeine Amneſtie gar nicht in Frage kommen könnten

Abg Schiffer Dem betont nochmals daß der Abbruch
der Verhandlungen erfolgt ſei als Lüttwitz ſich weigerte
vom Kommando zurückzutreten

Abg Schul Bromberg Dn und Dr v Delbrück
beſtätigen unter dem Eindruck geſtanden zu haben daß
Herr Schiffer ſein Eintreten für die allgemeine Amneſtie
zugeſagt habe

Damit ſchließt die erſte Beratung
Jn der zweiten Leſung wird der Geſetzentwurf der Un

abhängigen gegen die Stimmen der beiden ſozialiſtiſchen
Parteien der Antrag der Deutſchnationalen gegen die Stim
men der Antragſteller abgelehnt Der Antrag der Koali
tionsparteien wird angenommen ebenſo in dritter Leſung
und gegen die Stimtnen der Deutſchnationalen in der Ge
ſamtabſtimmung

Endgültig angenommen werden Verfaſſungsänderungen
über die Abgaben der preußiſchen Stimmen im Reichsrat
und über das Reichsgemeindewahlrecht für Helgoland

Daraufhin wird die zweite Beratung des ergänzenden
NothaushaltEtats fortgeſetzt

Der Haushalt des Miniſteriums des Jnneren wird ohne
Erörterung bewilligt

Beim Haushalt des Wehrminiſteriums fordert Abg
Schöpflin Soz eine Verminderung der Zahl der Gene
rale und Oberſten

Reichswehrminiſter Dr Geßler Gewiß darf kein
Pfennig mehr ausgegeben werden als unbedingt nötig iſt
Die junge Reichswehr iſt aber in voller Umbildung und ge
rade während der Uebergangszeit bedürfen wir noch einer
großen Zahl erfahrener Offiziere

Nach weitere Debatte wird der Wehrhaushalt bewilligt
ebenſo der Haushalt des Schatzminiſteriums des Landwirt
ſchafts miniſteriums und des Finanzminiſteriums bei dem
der Miniſter Wirth ein Telegramm der bayeriſchen Ver
kehrsperſonal Verbände verlieſt wonach dieſe jeden Demon
ſtrationsſtreik für ihre wirtſchaftlichen Zwecke ablehne Wir
haben jetzt 238 Milliarden Schulden im Reiche wozu noch
39 Milliarden für die Eiſenbahnübernahme kommen

Beim Haushalt des Auswärtigen befürwortet Abg
Freiherr von Lersner D Vpt die Herausgabe einer über
ſichtlichen kurzen Volksausgabe der Hauptbeſtimmungen des
Verſailler Vertrages Auf dieſe Weiſe könnten wir das
beſte Werbemittel für die Reviſion des Vertrages bekommen

Außenminiſter Dr Simons erklärt der Anregung gern
entſprechen zu wollen

Um 5810 Uhr war der Schluß des Reichstages voy
Berlin noch nicht zu bekommen

Die deutſchen Luftſchiff Lieferungen
an öas NKuslandö

Friedrichshafen 30 Juli Jn der geſtern hier abgehal
tenen außerordentlichen Generalverſammlung der Deut
ſchen Luftſchiffahrt Aktiengeſellſchaft inder beſchloſſen wurde angeſichts des Verluſtes von 149 000
Mark für das abgelaufene Geſchäftsjahr keine Dividende zu
verteilen teilte der Vorſitzende u a mit daß die Entente
für die nach der Revolution zerſtörtenſieben Luftſchiffe Erſatz verlangt aber nicht der
Zahl der Schiffe ſondern dem Rauminhalt nach Die beiden
fertigen Paſſagierluftſchiffe Bodenſee und Nordſtern
müſſen abgeliefert werden Die Entente erlaubt uns ein
Vierteljahr nach Ablieferung des letztenHeeresgeräts den Bauvon Luftſchiffen wie
der aufzunehmen Das iſt aber eine Zeitbeſtimmung
die ganz nach Belieben abgeändert werden kann Bei

Wiederaufnahme des Luftſchiffbaues muß dann jedes
dritte Luftſchiff bis zur Erreichung der verlangten
Geſamtzahl von Erſatzſchiffen an die Entente abgegeben
werden und zwar ſoll von dreien jeweils immer das voll
kommenſte Luftſchiff zur Ablieferung gelangen Ob ſich derganze Plan überhaupt durchführen laßt iſt fraglich Ueber

z der der e e die Krrbe Ballonhalle in
Friedrichshafen gänzlich zerſtört werden müſſe neueVerhandlungen eingeleitet worden un

Die Notlage der deutſchen Preſſe
Nürnberg 2 Aug Die am Sonnabend hier h
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tene äußerſt zahlreich beſuchte Hauptverſammlung des
ngsverleger nahm nach längerer



erregter Debatte eine Entſchließung an in der im Hinblick
auf die rieſige Steigerung der Druckpapierpreiſe und die da
mit zuſammenhängenden Rieſengewinne der
Papierfabriken der Reichstag und die Reichsregie
rung dengend aufgefordert werden hier einmal nach dem
Rechten zu ſehen da es nicht angängig ſei daß die Papier
fabriken durch die Macht ihres Ringes ſich auf Koſten der
Allgemeinheit in geradezu unerhörter Weiſe bereichern Die
Verſuche von Selbſthilfe ſeien vergeblich geblieben Ge
fordert wird der ſofortige Abbau der Preiſe für
Zeitungspapier auf vorläufig mindeſtens 2 Mk und
wenn möglich Zwangsmaßnahmen gegen den Papierfabri
kanten Ring ferner bei den Gliedſtaaten des Reiches darauf
hinzuwirken daß für die Herſtellung des Zeitungspapiers
das nötige Holz zu entſprechenden Preiſen zur Verfügung
geſtellt werde und ſchließlich dafür zu ſorgen daß das er
forderliche Kohlenquantum den Papierfabriken ſichergeſtellt
wird damit ſie neue Preisaufſchläge nicht mit Arbeits
unterbrechung begründen können Komme ein Abbau des
Papierpreiſes auf die angegebene Grenze nicht ſofort zu
er ſo wäre der Juſammenbruch der deutſchen

reſſe unvermeidlich Aehnlich liegen die Verhältniſſe auf
dem Druckfarben Gebiet Ferner wird von der
Reichsregierung die Abſchaffung der un gerechten An

eigenſteuer gefordert und verlangt von der bevor
ehenden mörderiſchen Erhöhung des Poſt

zeitungs Tarifes abſehen zu wollen zumal da es
im ureigenſten Jntereſſe der Reichsregierung und aller nach
geordneten Stellen liege einen Zuſammenbruch der Zeitun
gen zu verhüten weil nur mit ihrer Hilfe die der Regierung
und Behörden unentbehrliche Fühlungnahme mit dem Volke
aufrechterhalten werden könne

Gegen den Steuer Lohnabzug
Schweinfurt 2 Auguſt Am Sonnabend erſchien im Fabrik

hof der Schweinfurter Präziſionskugellager Werke Fichtel und
Sachſe die geſamte Belegſchaft von etwa 3500 Mann und ent
ſandte eine Abordnung zur Direktion die die ſofortige Zurück
zahlung der bereits einbehaltenen Steuerbeträge und die Unter
laſſung früherer Abzüge für den gleichen Zweck forderte Der
Vorſchlag des Direktors Sachſe am Montag die Forderungen durch
den Betriebsrat vortragen zu laſſen wurde ſchroff abgelehnt und
auf ſofortige Erledigung der Forderungen beſtanden Die Kom
miſſion teilte mit daß bei einem nochmaligen Steuerabzug keine
Gewähr für die perſönliche Sicherheit des Direktors Sachſe be
ſehe Die Direktion gab nach und machte die Arbeiterſchaft dem
Staate gegenüber verantwortlich

Die Vorgänge in Fittau
Dresden 2 Auguſt Reber die Vorgänge in Zittau ver

öffentlicht die Nachrichtenſtelle der Staatskanzlei eine Erklärung
in der es u a heißt Unverantwortliche Kreiſe haben einen Teil
der Bevölkerung zu Geſetzlofigkeiten und Gewalttaten veranlaßt
Mitglieder der U S P D und Kommuniſten haben ſich unbe
fugtermaßen die Gewalt über die Behörden angemaßt und damit
weitere ere Ausſchreitungen begangen, Der eigenmächtig ge
wählte Aktionsausſchuß hat ſich als Jnhaber der höchſten Gewalt
ausrufen und damit den offenen Kampf gegen die verfaſſungs
mäßigen Organe aufgenommen Landfremde Elemente verſuchen
einen ſpartakiſtiſchen Putſch Jhr Führer iſt der ſteck
brieflich verfolgte Jordan aus dem Ruhrrevier der auch im
Söbau Oelsnitzer Revier namenloſes Unglück über die Arbeiter ge
bracht hat Unter dem Einfluß ſolcher Elemente hat eine terro
riſtiſche Minderheit Gewalttaten begangen indem man Amts
nerſonen abgeſetzt und das Licht und Kraftwerk ſtillgelegt hat
Man hat ferner angedroht das Kraftwerk Hirſchfelde lahm zu
kegen Aus dieſen Gründen war die Regierung nicht in der Lage
über die geſtellten Forderungen in Verhandlungen einzutreten
Am Sonntag hat das Geſamtminiſterium beſchloſſen alles mög
liche zu tun um die ſtaatlichen Werke zu ſchüten Leben und
Eigentum der Bewohner vor Angriffen zu bewahren und die
geſetzmäßigen Behörden wieder einzuſetzen Zu dieſem Zweck ſind
der Leiter der Landesſicherheitspolizei und derMilitärbefehlshaber erſucht worden das Nötige zu
veranlaſſen Wenn bis zur Erreichung dieſer Aufgabe vorüber
gehend der Belagerungszuſtand über die Gebiete Zit
tau und Löbau verhängt werden mußte ſo hofft die Regie
rung daß die tatkräftige Mithilfe der Bevölkerung ihn ſchon nach
kurzer Zeit überflüſſig machen wird

Zittan 2 Auguſt Die Lage im Generalſtreik hat ſich weſent
lich verſtärkt Jn einer vormittags auf der Schießwieſe abgehal
tenen von etwa 10 000 Perſonen beſuchten Maſſenverſammlung
wurde den Zittauer Nachrichten zufolge bekanntgegeben daß
ſich auch das Gewerkſchaftskartell das bisher eine ab
wartende Haltung einnahm für die Durchführung des
Maſſenſtr eikes und die Annahme ſämtlicher Forderungen
er Arbeiter erklärte

Der ruſſiſchpolniſche Krieg
Warſchau 2 Auguſt Heeresbericht vom 1 Auguſt Längſt

ger Wiſſa und des Narew bis Tykotzin iſt die Lage unverändert
Südlich von Tykotzin haben unſere Abteilungen die Linie
Szlinag Samiatitſchi Breſt Litowsk eingenommen Bei Brody
entwickeln ſich die Kampfhandlungen weiter für uns günſtig Jn
der Schlacht bei Towo fiel der Staabschef der berittenen feind
lichen Armee und zahlreiches Kriegsmaterial in unſere Hände
Am Sereth wurden alle Angriffe abgewieſen

Polens Bedingungen
Amſterdam 2 Auguſt Der Vizepräſident des pol

niſchen Miniſteriums hat dem Berichterſtatter der Times in
Warſchau erklärt Polen könne einem Waffenſtillſtand nur unter
rei Vorausſetzungen zuſtimmen

1 Ein unabhängiger polniſcher Staat ohne Einmiſchung der
Bolſchewiſten in die inneren Angelegenheiten

2 Keine Entwaffnung des polniſchen Heeres
3 Die alte polniſche Grenze wird Demarkationslinie Nötigen

falls würde Polen bereit ſein bei dem Abſchluß des Waffenſtill
tandes die beſtehende Frontlinie als Demarkationslinie anzuer
ennen

Süterſperre von Danzig nach Polen
Danzig 1 Auguſt Die Organiſation der Eiſenbahnvedienſteten im Freſſtaat Danzig Beamten und Arbeiter

haben als Vergeltungsmaßregel gegen den Beſchluß der pol
wiſchen Arbeiterorganiſationen die Lebens
mittelzufuhr nach Danzig zu ſperren beſchloſſen die Ein
ellun es geſamten Güterverkehrs ein

chließlich der Lebensmittelſendungen aus dem Freiſtaat nach
olen in Ausſicht zu nehmen

Die Todesſtrafe in Rußland
Kopenhagen 2 Aug Wie Berlingske Tidende aus

Kowno meldet hat der Präſident des revolutionären Kriegs
tribunals der ruſſiſchen Sowjetregierung offiziell mitgeteilt
daß die Anzahl der verhängten Todesſtrafen vom 2 Mai bis
25 Juni ſich auf 600 beläuft Hiervon wurden verhängt für
Deſertion 273 für gegenrevolutionäre t en 35 für
Perrat 38 für Aufruhr 45 für Marodeure 99 für Ver
brechen 42 und für dienſtliche Vergehen 33

liſchen Kirche feierlichſt begangen werden ſoll

Von der Sozjſaliſtenkonferenz in Genf
Genf 2 Aug Eine vom Vorſtand der ſozialdemo

kratiſchen Partei Deutſchlands dem internatio
nalen Sozigliſtenkongreß über die Verantwortlich
keit am Weltkriege übermittelte Denkſchrift er
klärt daß es vielleicht ein Fehler der deutſchen Sozialdemo
kratie geweſen ſei daß ſie das Bündnis mit Oeſterreich
Ungarn nicht ebenſo als Kriegsgefahr erkannte wie das
ruſſiſch franzöſiſche Sie habe nicht genügend beachtet daß
die Führung der deutſchen auswärtigen Politik ohne Kon
trolle des Reichstages eine Gefahr bilden müßte Die
deutſche Sozialdemokratie müßte ſich anklagen der deutſchen
Revolution nicht ſchon früher den Weg gebahnt zu haben
Der Verſailler Friede zeige daß es den Entente
Staatsmännern mit ihrem angeblichen Willen Freiheit und
Friede der Völker zu ſichern nicht ernſt geweſen ſei Ein
vandfreie Feſtſtellung der Schuld könne erſt erfolgen wenn
einem von internationaliſtiſchen Tendenzen
reien Komitee ſämtliche e g eöffnet würden Die tieferen Urſachen des Weltkrieges

lägen in den im perigaliſtiſchen Strömungen aller
Länder und den unglücklichen Mächtekonſtellationen der un
mittelbare Anlaß hauptſächlich wenn auch nicht ausſchließ
lich bei der mit Kopfloſigkeit geführten Gewiſſenloſigkeit der
jetzt geſtürzten deutſchen und öſterreichiſchen Machthaber Die
Sozialdemokraten müßten jetzt ſo ſtark werden daß keine
Macht jemals das Kriegstor wieder öffnen könne Dies
könne nur durch ſoziale und internationaleEinigkeitder Sozialdemokratie erreicht werden
Dafür einzutreten ſeien die deutſchen Sozialdemokraten

bereit

Deutſches Reich
Zunahme der Zahl der Erwerbsloſen Aus dem Reichs

arbeitsminiſterium wird uns mitgeteilt daß die Zahl der
unterſtützten Erwerbsloſen im Reiche weiterhin gewachſen
iſt Nach den Feſtſtellungen betrug die Zahl der

Erwerbsloſen am 15 Juli 262 989 der weib
lichen Erwerbsloſen 94 154 alſo insgeſamt 357 143 gegen
321 126 am 1 Juli und 297 185 am 15 Juni 1920 Zu den
eigentlichen Erwerbsloſen kommen 32 997 Familienangehö
rige die als Zuſchlagsempfänger unterſtützt werden Die
Geſamtzahl der unterſtützten Erwerbsloſen entſpricht etwa
dem Stande vom 15 März 1920

Keine Genehmigung von Spielklubs Bei Behörden und im
Publikum beſteht vielfach die Annahme daß nach dem Glücks
pielgeſetz vom 23 Dezember 1919 Spielklubs und ähnliche Glücks
piel Veranſtaltungen behördlich erlaubt werden könnten Um
dieſen Jrrtum zu beſeitigen hat die Reichsregierung ausführliche
Beſtimmungen erlaſſen die am 1 Auguſt 1920 in Kraft traten
Darnach kann die behördliche Erlaubnis nur für ſogenannte harm
loſe Glücksſfpiele wie ſie bisher ſchon mit geringen Einſätzen bei
Jahrmärkten und Schützenfeſten üblich waren erteilt werden
Spielklubs und ſonſtige Glücksſpielveranſtaltungen ſind von der
Zulaſſung ausgeſchloſſen Eine etwa bereits erteilte Erlaubnis
wird mit dem Jnkrafttreten der Ausführungsbeſtimmungen ohne
weiteres hinfällig Unter anderem hatte daher auch das Kaſino in
Warnemünde mit dem 1 Auguſt 1920 ſeinen Spielbetrieb ein
zuſtellen

Der Geſetzentwurf zur Entwaffnung der Bevölkerung iſt im
Ausſchuß des Reichstages nach längerer Ausſprache mit unweſent
lichen Aenderungen angenommen worden

Folgen der Verhafenng Dortens Nach einer Mittei
lung der Wiesbadener Neueſten Nachrichten ſollen die an
läßlich der Verhaftung Dortens durch die interalliierte
Rheinland kommiſſion verfügten Amtsenthebungen des Wies
badener Regierungspräſidenten und Polizeipräſidenten nicht
endgültigen ſondern nur vorläufigen Charakter haben Das
Blatt berichtet daß die Amtsenthebungen und die betr Ver
fügungen rückgängig gemacht werden ſollen da die Wies
badener Polizei und Regierungsſtellen von den Vorgängen
gegen Dorten tatſächlich keine Kenntnis T haben was
ja von dem Frankfurter Polizeipräſidenten auch ausdrück
lich beſtätigt worden iſt

Die Treunung des ſaarländiſchen Knappſchafts
weſens von Deutſchland Auf der letzten Vorſtands
ſigung des St Jngberter Knappſchaftsvereins brachte
der Vorſitzende eine Entſchließung der Generaldirektion
der Saargruben vor in der klipp und klar angekündigt
wird daß eine Trennung des Knappſchaftsvereins von
der Münchener Zentrale zu erfolgen habe Der jetzige
Bergwerksbeſitzer der franzöſiſche Staat müſſe es ab
lehnen mit rechtsrheiniſchen Behörden zu verhandeln
Gleichzeitig wird auf eine der Kaution hinge
wieſen die eine enorme Erhöhung der Beiträge im Ge
folge haben muß

Ausland
Beſchlüſſe des Völkerbundsrates

San Sebaſtian 2 Auguſt Eig Drahtmeldung Der Völ
kerbundsrat hat beſchloſſen die Bevölkerung des Ruhrbeckens
von der Bezahlung der Beſatzungskoſten zu entheben eine inter
nationale Konferenz zur Hebung des Tranſitverkehrs einzuberufen
ſowie eine internationale Kommiſſion für die Statiſtik zu er
nennen Der Sitz des Völkerbundes wird innerhalb dreier Mo
nate nach Schluß der Verhandlungen nach Genf verlegt werden

Ein motu proprio des Papſtes

Rom 2 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der Oſſavatore
Romano veröffentlicht ein motu proprio des Papſtes in wel
chem er auffordert daß in der ganzen Welt der fünfzigſte Jah
restag der Erhebung des heiligen Stuhles zum Patron der katho

iter fordert der
pſt die Chriſten auf die Verehrung des heiligen Joſefs zu

üben und die Arbeiter unter ſeinem Schutz ſtellen um ſie vor
des re Gefahren des Sozialismus zu ſichern der der größte
Feind der chriſtlichen Lehre ſei Endlich verlangt der Papſt von
den Gläubigen die Verehrung der heiligen Familie denn die Fa
milie ſei die Grundlage der menſchlichen Geſellſchaft

halle und Umgegendö
Halle den 3 Auguſt 1920

StaötverorönetenSitzung
Die heutige Sitzung dehnte ſich bei ſchwach beſetztem Hauſe

die Ferienzeit hat klaffende Lücken geriſſen bis tief in die
neunte Stunde Sie galt faſt ausſchließlich der Feſtſtellung des
Haushaltplanes Geändert wurde faſt nichts Bei dem Etat der
Polizei machten die Unabhängigen wieder ihre prinzipiellen

teln aber ſie blieben mit 23 gegen 25 Stimmen Bürgerliche und
Mehrheitsſozialiſten in der Minderheit Dagegen gelang ihnen
durch den Zufall daß gerade einige bürgerliche Stadtverordneter
außerhalb des Sagles weilten und die Mehrheitsſozialiſten ger
ſpalten ſtimmten der Schlag gegen die Poſition der
Kirchen weſen die gleichfalls ſeit Jahren regelmäßig vor
ihnen berannt wird Mit 24 gegen 21 Stimmen wurde der Etai
Kirchenweſen abgelehnt Praktiſche Bedeutung wird natürlich
dieſer Sieg keineswegs haben Der Etat über das Kirchenweſei
baut ſich auf auf geſetzlichen Verpflichtungen die unſerer Stad
obliegen und der Bezirksausſchuß wird einfach zwangs weiſe
den Etat wiederherſtellen Alſo lediglich eine leere Demonſtrtion

Als der Zeiger ſchon auf acht Uhr rückte wünſchten Wort
führer der Unabhängigen noch die Beſoldungswünſche des Stadt
theaterorcheſters zu erledigen eine Vorlage von außerordent
licher Tragweite Eine lebhafte Diskuſſion ſetzte ein Aber di
Preſſevertreter die ſchon vier Stunden den ermüdenden Etats
beratungen hatten folgen müſſen machten hier nicht mehr mit
Sie verließen den Saal Es geht ja auch ſchließlich nicht an
daß Vorlagen von einer Tragweite die in die Hunderttauſendt
geht ſozuſagen noch zwiſchen Tür und Angel erledigt werden

Die Verhandlungen leitet Vorſteher Hennig Anabh Er
teilt folgende Anfrage der Unabhängigen mit Jſt dem Ma
giſtrat bekannt daß die auf ſtädtiſche Koſten zu beerdigenden
Leichen nackt beerdigt werden Die Anfrage ſoll in näch
ſter Sitzung behandelt werden

Außerhalb der Tagesordnung wird die Beſoldungs
ordnung für Magiſtrats mitglieder nochmals be
raten Stv Buſſe Deutſchnat berichtet darüber Es handelt
ich lediglich um eine Formalie zu den Beſchlüſſen der vorigen
Sitzung wo man ſämtliche beſoldete Magiſtratsmitglieder in die

en faße 13 eingereiht die Bezüge des Oberbürgermeiſters
offen gelaſſen dem Bürgermeiſter aber eine ruhegehaltsfähige
Amtszulage von 8000 Mk jährlich bewilligt hat

tv Wilke h wünſcht auch zu der Amtszulage
die Teuerungszuſchläge zu bewilligen

Vorſteher arg entgegnet die Fraktionsvorſtände hätten
ch in der vorigen Sitzung geeinigt das nicht zu tun

Der Antrag Wilke wird mit allen gegen des Stadtverordneten
Wilke Stimme abgelehnt

1 Der Antrag der Handels und Büroangeſtellten Orts
gruppe Halle auf Ausdehnung der Fortbildungs
jchulpflicht auf weibliche kaufmänniſche Ange
g l Ute bis zum vollendeten 18 Jahre wird dem Magiſtrat zur

erückſichtigung überwieſen
Stv Bretſchneider bei keiner Fraktion empfiehlt den An

trag Er tritt dafür ein daß zum 1 April die Fortbildungs
ſchulpflicht für weibliche Angeſtellte zur Durchführung kommt

Stadtrat Frenzel weiſt darauf hin daß die Raumfrage große
Schwierigkeiten bietet nachdem man die Schulbauten auf dem
Roßplatz auf ſpätere Jahre verſchoben habe

Frau Stv Kathe Deutſchdem meint in den Schulen we
nachmittags die männlichen Fortbildungsſchüler unterrichtet wür
den biete ſich vormittags die Möglichkeit den Unterricht an die
weiblichen Angeſtellten zu erteilen

Die Verſammlung beſchließt Berückſichtigung
2 Zur Beſchaffung von Gasrohren werden 45 000 Mk be

willigt Ref Stv Weſchke bei keiner Fraktion
3 Ueber den Haushaltsplan der Straßenbahn berichtet Stp

Ritter Deutſchnat
Stv Hildebrandt Unabh wünſcht daß

die Strecke Büſchdorf
die man jetzt nur bis zum er fahre wieder bis zum Ende
Schönnewitz Reideburg durchgeführt werde Durch die Ver
kürzung der Strecke mute man den Anwohnern einen Weg von
25 Minuten zu

Bürgermeiſter Seydel Es handelt ſich bloß um einen Weg
von 12 Minuten Um das Millionendefizit im Straßenbahn
verkehr nach Möglichkeit zu ermäßigen haben wir Einſchränkun
gen vornehmen müſſen Und tatſächlich iſt es uns ge
lungen den Fehlbetrag herabzudrücken Trotz
der Verkürzung der Strecken haben wir an Ein
nahmen keine Einbuße erlitten im Gegenteil
die Einnahmen ſteigen langſam an Jn Büſchdorf
Schönewitz Reideburg iſt der Verkehr anf jener Endſtrecke nur
recht gering geweſen Die Erſparniſſe durch Verkürzung der
Linie ſchlägt aber zu Buche

Stv Müller Mehrheitsſoz wünſcht daß unſere Straßenbahn
bis zum Roſengarten fahre

Stv Wilke Mehrheitsſoz tritt dafür ein daß die Büſch
dorfer Strecke wieder in ihrer ganzen Ausdehnung befahren
werde weil dort jetzt die große Sachſenlandſiedlung entſtanden
wäre

Stv Herold Deutſchnat Das Dringendſte was wir zure r unſeres Straßenbahnverkehrs dige müſſen iſt
die ortführung der StraßenbaGertraubenfriedhof
alle Wünſche zurückſtehen

Bürgermeiſter Seydel Nicht bloß die Büſchdorfer ſind von
der Verkehrseinſchränkung betroffen worden auch die
ner halliſcher Besirke haben ſich derartige Einſchränkungen ge
fallen laſſen müſſen Die Büſchdorfer haben übrigens noch den
großen Vorteil daß für 50 Pfg die weiteſte Strecke der
Straßenbahn fahren können

Der Antrag Hildebrandt wird angenommen
4 Den Etat des Stadtmagazins trägt Stv Ritter Deutſch

national vor
Stv Jlgenſtein Unabh wünſcht daß aus dem Stadt

magazin künftig auch die Lern mittel für die Schulen und
Bürobedarfsartikel genommen werden Man müſſe eine Depu
tation ſchaffen die das Stadtmagazin weiter ausbaut

Die Bildung einer Deputtion wird angenommen
5 Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz berichtet über den Haus

haltsplan der Friedhofsverwaltung 6 Stv Buſſe Deutſchnat
über den des Leihamts 7 Stv Vorges Deutſchdem über ge
winnbringende Unternehmungen Stv Dürrfeld über allgemeine
der tun Bei dieſem Kapitel wird noch ein eiliger Antrag

er die
Auflöſung des Arbeiterrats

betrifft erledigt
Stv Brinkmann Deutſchdem führt als Referent aus Der

Oberpräſident hat als Staatskommiſſar der Provinz im Mai
angeordnet daß die Arbeiterräte aufgelöſt werden da ſie ihre
Aufgaben erfüllt haben Der halliſche Arbeiterrat hat ſich mit
dieſem Beſcheide nicht zufriedengegeben ſondern iſt mit einer Be

d an den Miniſter des Jnnern gegangen Der Miniſter hat
jedoch die Anordnung des Oberpräſidenten beſtätigt Jnfolge
deſſen iſt das Ende der Tätigkeit des halliſchen Arbeiterrats ge
kommen Der Magiſtrat iſt der Anſicht daß man aus Billig
keitsgründen dem Arbeiterräat der noch aus ſechs Perſonen beſteht
eine Friſt zur Abwicklung ſeiner Geſchäfte geben müſſe Er ſchlägt
deshalb vor die Bezüge noch bis Ende Auguſt zu zahlen Bei
den Verhandlungen darüber im Haushaltsausſchuß hat der
Magiſtrat hervorgehoben daß der Arbeiterrat in ſozialen und
wirtſchaftlichen Fragen ihm oft gute Dienſte geleiſtet
habe r allem habe nach der Erklärung des Magiſtrats der
Arbeiterrat dazu geholfen vas Vertrauen beſtimmter Bevölke
rungskreiſe in die
ſtärken Seine Tätigkeit ſei alſo dur

weſen Der e iMagiſtrats beigetreten u
Auguſt weiterzuzahlen

n nach dem
Hinter dieſem Verlangen müſſen

us anerkennenswert ge
einſtimmig dem Antrage des

t die Bezüge bis Ende
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mittel der herrſchenden Klaſſen 53 iſt d

gen und durch einen Gewaltakt findet unſere Tätigkeit ein
e Ob wir als private Vereinigung weiterwirken

werden fragt ſich noch Wir haben viele und vielgeſtaltige Auf
gaben erfüllt namentlich auf dem Gebiet der Preisbildung So
tellten wir unlängſt feſt daß ein Kaufmann die Rolle Zwirn
ür 79 Pfennig eingekauft hatte aber 3,90 Mkdafür forderte Wir haben den Verköäufern ſcharf auf die

Finger geſehen und manche Uebervorteilung dadurch verhindert
Stv Kürbs Unabh Jetzt wo der Abbau der Zwangs

wirtſchaft eintritt iſt die Gefahr der Ueberteuerung beſonders
groß s iſt der ungeeignetſte Moment den Arbeiterrat auf
sulöſen Unlängſt ſtellten wir feſt daß Weiß und Wirſingkohl
zu 25 Pfg eingekauft von den Kleinhändlern mit 50 Pfg ver
kauft wurde Mohrrüben die beim Einkauf das Bund 75 Pfg
gekoſtet hatten wurden mit 1,50 bis 1,60 Mk verkauft Zwirn
der 2,75 Mk gekoſtet hatte wurde mit 5 Mk feilgeboten Regel
mäßig ſchritten wir ein Als im Auguſt und September vorigen
Jahres ungefähr für 10 Millionen Mark Fett nach Halle kam
zetern wir durch unſer Eingreifen und Einwirkung auf die

reiſe den Käufern 600 000 Mk Dem Wohnungsamt zeigten
wir ein Haus das fünf Jahre leer ſtand und jetzt acht Familien
Unterkunft bietet

Der Antrag des Magiſtrats wurde angenommen
Ueber das Kapitel Polizeiverwaltung berichtet Stv Finger

Deutſche Vp Die Polizei iſt das Organ der Geſellſchaft Die
Summe der polizeilichen Vorſchriften iſt ſozuſagen ein Knigge
für die Geſellſchaft Falſch war es der Polizei die Pickelhaube
zu geben viel richtiger wäre es geweſen die Fürſorge
tätigkeit die die Polizei in ſo mannigfacher Form ausübt
zu betonen und jedem Polizeibeamten durch ein Schild zu kenn
zeichnen mit der Jnſchrift Edel ſei der Menſch hilfreich und
gut Der Referent empfiehlt im übrigen den Polizeietat der
einen Zuſchuß von über vier Millionen Mark erfordert

Stv Gelhaar Unabh Die Stadt muß mehr Einfluß auf
die Polizei haben als ſie beſitzt Wir wünſchen darin eine
grundlegende Aenderung Nicht aus Antipathie gegen die Be
amten ſondern aus grundſätzlichen Erwägungen lehnen wir den
Polizeietat ab Jch habe dazu folgende Erklärung abzugeben

Zum Etat der Polizeiverwaltung gibt die Fraktion der
Unabhängigen Sozialdemokraten folgende Erklärung ab

Laut allgemeiner Auffaſſung hat Halle eine ſtädtiſche Poli
zei Das iſt nur eine halbe Wahrheit und daher eine voll
endete Täuſchung Richtig iſt nur daß die Stadt gezwungen
iſt die formale Verwaltung der Polizeiorganiſation in Gang
zu halten und vor allem die Polizei zu bezahlen Den Cha
rkter der Polizei und die Verwendung der Polizeigewalt be
ſtimmt aber nicht die gewählte Stadtvertretung die Stadt
verordnetenverſammlung ja nicht einmal der Magiſtrat Die

r unterſteht und gehorcht lediglich dem Ober
ürgermeiſter der als Polizeichef Staatsbeamter iſt und noch

jedesmal unter Berufung guf ſeine ſtaatlichen Machtbefugniſſe
die Rechenſchaftslegung über die Anwendung der Polizeigewalt
der Stadtverordnetenverſammlung verweigerte Zur Zeit des
KappPutſches war die Halliſche Polizeimacht ſogar der Mili
tärgewalt unterſtellt die ſie zur Ausführung von Verbrechen
benutzte zum Beiſpiel Verhaftung von Abgeordneten uſw
Ueberdies ſoll jetzt auf Befehl der Staatsgewalt wieder eine
politiſche Abteilung bei der von der Stadt bezahlten Polizei
eingerichtet und mit ſtädtiſchen Mitteln betrieben werden Das
alles bedeutet eine Vergewaltigung des Selbſtbeſtimmungs
rechts der Städle

Eine pflichtbewußte Stadtvertretung müßte für eine ſolche
jeder ſtädtiſchen Einflußnahme entzogene Polizei ſo lange jede
Mittelbewilligung verweigern bis die Polizeigewalt in die
völlige und unbeſchränkte Selbſtbeſtimmung und Selbſtver
waltung der Stadt übergegangen iſt

Die Fraktion der Unabhängigen Sozialdemokraten lehnt
u J ttelbewitriguns für dieſe Polizei und damit den Polizei
etat ab

Stv Oſterburg Unabh Die jetzige Polizei iſt ein Macht
azu da die Arbeiter

niederzuhalten Erſt wenn die Klaſſifizierung aufhört und der
Sozialismus eingeführt iſt wird die Polizei anders daſtehen

Bürgermeiſter Sendel Die Stellung der Polizei iſt nicht will
kürlich von der Regierung oder dem Magiſtrat geſchaffen ſondern
iſt durch das Geſetz geregelt und an die geſetzlichen Vorſchriften
gebunden

Bei der Abſtimmung wird der Polizeietat mit 25 gegen 23
Stimmen angenommen

Das Kapitel Staats und Provinzialangelegenheiten
Ref St Reiwand Unabh wird genehmigt

Das Kapitel Kirchen weſen das 5000 Mk Zuſchuß
erfordert befürwortet Stv Buſſe Deutſchnat

Stv Rickwardt UAnabh erſucht aus prinzipiellen
Gründen um Ablehnung Die Ablehnung wird mit 24 gegen
21 Stimmen angenommen

Die Kapitel Muſeum Zoologiſcher Garten Armen und
Fürſorgeweſen Jugendamt Feuerlöſchweſen Hochbauver
waltung Tiefbauverwaltung Stadtentwäſſerung Straßen
reinigung n Stadttheater Gartenver
waltung Geſundheitsamt Stadtkrankenhaus Nahrungs
mittelunterſuchungsamt Desinfektionsanſtalt Stadtbad
Freibäder öffentliche Geſundheitspflege Statiſtiſches Amt
und Gemeinnützige Zwecke werden genehmigt

Beim Kapitel Armen und Fürſorgeweſen klagt Stv
Hildebrandt Unabh über ſchlechte Verpflegung der
Kranken in den Kliniken Auch die Wärter würden ſchlecht
verpflegt und ſeien deshalb oft mißgeſtimmt Es wird ein
Dre angenommen der den Magiſtrat erſucht für Abhilfe
zu ſorgen

Beim Kapitel Jugendamt wird die Summe für die
Jug r wagrnt auf 30 000 Mk erhöht

Beim Kapitel Stadttheater ſetzt man das Ge
halt des Jntendanten auf 35000 Mk feſt Ref
Stv Borges Deutſchdem

ür den Verein Jugendhilfe beantragt Stadtv
Buſſe Deutſchnat die Beihilfe von 20 000 auf 30 000
Mark heraufzuſetzen Der Verein nähme der Stadt eine
Arbeit ab die wenn jene Funktionen vom Jugendamt aus
ge z würden mindeſtens 120 000 Mk Koſten erfordern
würden

Der Antrag wird gegen fünf Stimmen abgelehnt
tv Borges Deutſchdem wünſcht die Beihilfe an

den Verein für Volkswohl für die Ferienkolonien von
3000 Mk auf 6000 Mk erhöht zu ſehen Der Antrag wird
angenommen

Ueber den Antrag den Mitgliedern des Stadttheater
Orcheſters eine ſpäter ratenweiſe zu verrechnende einmalige
e von 800 Mk zu gewähren entwickelt ſich eine lange

ebatte
Stv Knauthe Anabh befürwortet den Antrag
Stadtbaurat Joſt und Bürgermeiſter Seydel machen

auf die finanziellen Folgen aufmerkſam Man dürfe nicht
Mittel bewilligen wenn die e afür nicht da Die
Notwendigkeit das Theater zu ſchließen ſei leider ſo in die
Nähe gerückt daß man die Eventualität nicht außer acht
laſſen dürfe

Angeſichts der vorgerückten Stunde verlaſſen die Preſſegertreiet den Saal a t ſ ſ
Außerhalb der Tagesordnung teilte der Vorſteher mit

oaß Stadtrat Dr Tepelmann zum 1 Oktober aus
ſeinem Amt auszuſcheiden wünſche und um Feſt

ſetzung einer Penſion gebeten habe

Verhalten in den öffentlichen Anlagen Von amtlicher Steue
wird mitgeteilt Von verſchiedenen Seiten wird darüber Klage
geführt daß Lungenleidende in den ſtädtiſchen Gärten und An
lagen rückſichtslos ausſpucken ohne zu berückſichtigen daß kurz
darauf mit dem derart verunreinigten Boden die Anſteckungs
keime der Lungenſchwindſucht von ſpielenden Kindern z B auf
genommen werden können Jeder huſtende Lungenleidende iſt der
Allgemeinheit gegenüber verpflichtet mit ſeinem Auswurf nicht
achtlos umzugehen er iſt auch ſehr gut dazu in der Lage denn
jeder Lungenleidende kann in der Lungenfürſorgeſtelle Salz
grafenſtraße 1 Sprechſtunde täglich von 6 Uhr nachm im
Falle der Bedürftigkeit eine Spuckflaſche unentgeltlich
erhalten die man unauffällig bei ſich tragen und gebrauchen
kann Die ad tſchen Aufſeher ſind angewieſen darauf zu
halten daß Huſtende ihren Auswurf nicht rückſichtslos neben die
r auf die Wege und gar auf den Kinderſpielplätzen ent
eeren

Provinzialerziehungstag in Halle a S Der Provinzialver
band von Haus und Schule beabſichtigt vom 10 bis 12 Oktober
d J in Halle einen Erziehungstag abzuhalten auf dem die
Fragen chriſtlicher Erziehung und chriſtlichen Unterrichts allſeitig
vorgetragen und beſprochen werden ſollen Neben der gottes
dienſtlichen Feier ſollen zwei öffentliche Verſammlungen ein
Vortrag mit wiſſenſchaftlichem Charakter wie engere Beſprechun
gen der Berufsgenoſſen und eine Vorſtandsſitzung mit Zuziehung
der auswärtigen Mitglieder abgehalten werden Die Verſamm
lungen ſind in die Herbſtferien gelegt um auch auswärtigen
Freunden der Sache den Beſuch zu ermöglichen

V IProvinzial Kachrichten
S Veßnitz 2 Auguſt Eine weitverzweigteDiebesgeſellſchaft konnte in Deſſau und Wolfen verhaftet

werden Jn den großen chemiſchen Werken im Bitterfelder Be
zirk waren in letzter Zeit wiederholt größere Diebſtähle vorge
kolmen Die Diebe hatten es vor allem auf Kupferdraht Platin
Silberdraht Treibriemen und Filme abgeſehen

Apolda 30 Juli Ueber das verbrecheriſcheTreiben einer klugen Frau die allerdings min
deſtens ſo klug geweſen iſt ſich unmittelbar vor ihrer Verhaftung
in Sicherheit zu bringen iſt die Unterſuchung eingeleitet worden
in die eine ganze Anzahl von Perſonen in Wickerſtedt und ein
elne aus Bad Sulza und Flurſtedt verwickelt ſind Die kluge

Frau eine frühere Hebamme aus Berlin Hunger mit Namen
hatte vor etwa Jahresfriſt in Niedertrebra an der Thüringer
Bahn Wohnung genommen und von dort aus ſowie in Wickerſtedt
an weiblichen Perſonen ihre lebensgefährlichen Eingriffe zu voll
führen gewußt Eins ihrer Opfer iſt bereits verhaftet worden

X Papitz 2 Aug Unglück beim Spiel Am
Donnerstag mittag ſpielten die zwei neun und e
Kinder des Hilfswachtmeiſters Jünemann in der andgrube
der Rentengutsgeſellſchaft Wie es Kinder gern tun wühlten
ſie eine Höhle in den Sand dieſer gab plötzlich nach und be
grub beide Kinder unter ſich Das neunjährige Mädchen
konnte nur tot geborgen werden das ſechsjährige Kind lebte
noch iſt aber ſchwer verletzt

Großheringen 28 Juli Ein ſchwerer Junge
wurde hier auf dem Bahnhofe feſtgenommen Er hatte
ſich den Mitreiſenden dadurch verdächtig gemacht daß er
öfter drei goldene Damenringe vom Finger zog und be
trachtete Auch eine große Wurſt wollte er im Abteil
zur Verteilung bringen Bei ihm wurden vorgefunden
3 Herrenuhren davon 2 mit goldenen Ketten 2 goldene
Damenuhren 3 goldene Damenringe eine Halskette ein
goldenes Armband ein Geldtäſchchen mit Silbermünzen
und 200 Mk Papiergeld eine Armeepiſtole mit 20 Schuß
mehrere große Würſte 3 Schinken und 1 Speckſeite Auch
zwei neue Fahrräder führte er mit ſich Der Feſtgenom
mene der anſcheinend von einem recht ertragreichen Raub
zuge kam nannte ſich Oliver Zörnig aus Leipzig

J Friedrichroda 30 Juli Ausſichtsturm Dieſtädtiſche Kurverwaltung hat beſchloſſen einen Ausſichtsturm auf
dem Körnberg zu errichten und zugleich eine Gedenktafel für
die im Krieg für das Vaterland Gefallenen unſerer Stadt anzu
bringen Durch die Herſtellung des etwa 25 Meter hohen Turmes
würde eine Ausſicht nach allen Richtungen auf einem unſerer
ſchönſten Berge der Umgegend gewonnen und dieſer Turm würde
für unſere Stadt ein großer Anziehungspunkt werden

F Leipzig 31 Juli Zur Lohnbewegung imFriſeurgewerbe teilt der Zweckverband für das Friſeur
und Perückenmachergewerbe zu Leipzig und Umgegend mit Die
gut beſuchte Vollverſammlung die am 29 Juli im Kriſtallpalaſt
ſtattfand verhandelte über Beſchlußfaſſung des von der Tarif
kommiſſion vereinbarten Tarifnachtrages Nach eingehender Aus
ſprache nahm man einſtimmig den Beſchluß an den Gehilfen eine
25prozentige Teuerungszulage zu gewähren Dainfolge der noch immer anhaltenden Preisſteigerung der Arbeits
materialien wie Seife Wäſche Maſchinen uſw dieſe Erhöhung
nicht aus eigener Taſche gezahlt werden kann muß verſucht wer
den die Bedienungspreiſe durch irgendeine Weiſe zu erhöhen um
dieſen Mehraufwand zu decken

Vermiſchtes
Schamloſer Raubüberfall im Perſonenzug Bei Ankunft

eines auf dem Hamburger Hauptbahnhof eintreffenden
Zuges von Ludwigsluſt nach Hamburg wurde der Kriminal
polizei mitgeteilt daß ein Reiſender in einem Abteil zweiter
Klaſſe beraubt worden ſei Der Kaufmann der ſich mit

wurde von dem ihm gegenüberſitzenden Unbekannten mit
einer betäubenden Flüſſigkeit bewußtlos gemacht worauf
man ihm 11 Hundertmarkſcheine aus der Brieftaſche raubte
Der Täter hatte den Mut bis nach Hamburg mitzufahren
Dort aber entkam er

Die ganze Familie tödlich verunglückt Eine ſeit einiger
Zeit in Honnef a Rh zur Kur weilende Familie aus Oeſter
reich Elternpaar und drei erwachſene Söhne iſt verunglückt
Die Eltern und zwei Söhne unternahmen einen Automobil
ausflug ins Siebengebirge An einer Straßenkreuzung in
Oberkaſſel fuhr ein Laſtauto in das Perſonenfahrzeug hinein
wodurch letzteres vollſtändig zertrümmert und die vier Jn
ſaſſen ſofort getötet wurden Der in Honnef zurückgebliebene
Sohn ſtarb bei der Ueberbringung der Trauernachricht an
einem Herzſchlag

Perſonen ſtiegen auf dem Südbahnhof in einen für die alli
ierten Offiziere reſervierten Wagen ein Sie wurden vom
engliſchen Kriegsgericht zu je 200 Mk Geldſtrafe verurteilt

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Für die Aufhebung der Fwangswirtſchaft
Berlin 31 Juli Die demokratiſche Fraktion

des Reichstags hat folgenden Antrag eingebracht Der
Reichoteg wolle beſchließen die Reichsregierun v erſuchen1 Entſprechend der Erklärung des ren Ke skanzlers
vom 28 Juni 1920 daß a den zahlreichen Gehieten auf
denen die öffentliche Bewirtſchaftung keine unbedingte Not

wendigkeit mehr iſt auf denen der ie Handel eine beſſere

einem anderen Reiſenden allein in dem Abteil befand

Deutſche vor engliſchen Kriegsgerichten in Köln Acht

und billigere Verſorgung herbeiführen kann der Abbau
der Zwangs wirtſchaft mit Beſchleunigung
weitergeführt werden wird und darüber Auskunft zu geben
welche Gebiete für dieſen beſchleunigten Abbau der Zwangs
wirtſchaft jeder Art in Betracht kommen und was auf dieſen
Gebieten bisher geſchehen iſt

2 ſchleunige Maßnahmen zru ergreifen um je nach Lage
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der einzelnen Gewerbe
ſie und des Geldſtandes eine zeitweilige Außerkraft
etzung der Ausfuhrabgaben herbeizuführen

Hartnäckige Kämpfe an der polniſchruſſichen Front
Königsberg 2 Auguſt Eigene Drahtnachricht

Ueber den Verlauf der Dinge an der polniſchen Front wird
zuverläſſig gemeldet Die Lage auf dem linken polniſchen
Flügel iſt ziemlich unverändert Es ſcheint als oh der Piſſa
fluß weſtlich von Kolna eine neue Widerſtandslinie werden
ſolle Die roten Kapalleriepoſten ſtehen nördlich und weſt
lich von Lomza Weiter ſüdlich ſind die Ruſſen ebenfalls im
Vorgehen Weſtlich von Vialnyſtok haben ſie den Narew er
reicht Südlich von Bialnſtok und im Abſchnitt Narem
Orlanko ſind Angriffe zunächſt durch nen eingeſetzte Frei
willige Polen abgewieſen worden Es wird aber ein neues
Vorgehen der Ruſſen gemeldet Weſtlich der Eiſenbahn
Bialyſtok Breſt Litowſk hartnäckige Kämpfe Bei Breſt
Litowſk ſelbſt keine Veränderung Sonnabend und Sonntag
ift dein neuer Uebertritt gemeldet worden Von einer be
ſonderen Erregung die ſich der Grenzberölkerung bemächtigt
haben ſoll kann entgegen den Blättermeldungen keine Rede
ſein Mit größeren Grenzüberſchreitungen wird nicht mehr
gerechnet Sie ſind auch da die Kampfzone ſich immer weiter
nach Südweſten verſchiebt un wahrſcheinlich

Anhaltung eines Franzoſentransportes in Erfurt
WTV Berlin 2 Auguſt Den Abendblättern zufolge

wurde in Erfurt am Sonnabend ein aus Köln kommender
Transportzug mit einer Kompagnie franzöſiſcher Soldaten
und einem plombierten Wagen mit zwei engliſchen Militär
perſonen als Bedeckung vom Ueberwachungs Ausſchuß der
Erfurter Eiſenbahn angehalten Den Franzoſen wurde mit
geteilt daß keine Militärtransporte nach Polen befördert
würden Der franzöſiſche Kompagnieführer verſuchte darauf
bin die Weiterfahrt gewaltſam zu erzwingen Er ließ den
Zugführer und Heizer feſtnehmen und die Kompagnie unter
Gewehr antreten wobei die Waffen ſchußfertig gemacht
wurden Einige unerſchrockene Eiſenbahner erklärten dein
franzöſiſchen Offizier energiſch er möge die Waffen ſchleu
nigſt in den Wagen zurückbringen laſſen ſonſt würde kein
Mann des Transvportes Deutſchland lebend verlaſſen Dar
auf ſtellten die Franzoſen die Waffen zuſammen Der fran
zöſiſche Offizier zeigte die für ſeinen Transport ausgeſtellten
Eiſenbahn Fahrſcheine vor wonach es ſich um eine Abteilun
von 160 franzöſiſchen Urlaubern handelt die ſich angeblich
auf der Rückfahrt zu ihren Truppenteilen in Oberſchleſien
befinden Schließlich wurde dem Transportzug die Weiter
fahrt geſtattet Die von den engliſchen und franzöſiſchen
Behörden unterzeichneten Transportausweiſe tragen weder
den Stempel einer deutſchen Grenz noch Zollſtation deshalb
wollen die Eiſenbahner Gewerkſchaften jetzt beim Reichs
verkehrsminiſter vorſtellig werden um eine Regelung dex
Ueberwachung von Transporten herbeizuführen

Kommuniſtiſcher Terror in Fittan
Dresden 2 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die

Sicherheitswehr hat in Zittau mit den Kommuniſten das
Abkommen getroffen ſo lange nicht mit der Waffe vorzu
gehen wie auch die Kommuniſten die Waffen nicht ge
brauchen Die Kommuniſten haben nicht nur das Licht und
Kraftwerk ſtillgelegt ſondern auch das Waſſer abgeſtellt

Unruhen in Dresden
Dresden 2 Aug Eigene Drahtnachricht Nach

einer Mitteilung des Polizeipräſidiums kam es am Sonn
abend in den Nachmittagsſtunden im Anſchluß an die Demon
ſtration vor dem Miniſterialgebäude wo gegen die Ein
ſtellung der Erwerbsloſenunterſtützung nach 26 Wochen pro
teſtiert und eine Aenderung des Betriebsrätegeſetzes ver
langt wurde zu Ausſchreitungen Einige Gruppen der De
monſtranten zogen nach der Altſtadt wo man in einigen
Lebensmittelgeſchäften Einlaß und Herausgabe der Waren
vrerlangte Jn der Värenſchenke forderte man ſogar Lebens
mittel und Mittageſſen Als hier die Stadtgendarmerie ein
griff zogen die Demonſtranten die Prager Straße entlang
wo ſich vor verſchiedenen Kaffees ähnliche Szenen abſpielten
wie bei den letzten Unruhen Zu größeren Ausſchreitungen
kam es vor dem Kaffee Pleſch deſſen Tür man vorher ver
ſchloſſen hatte Jn der Wehergaſſe wurden durch rechtzeitiges
Eingreifen der Stadtgendarmerie größere Plünderungen ver
hindert Ein kleinerer Zug Demonſtranten war inzwiſchen
vor einen Bäckerladen gezogen und hatte dort die Fenſter
ſcheiben eingeſchlagen um das Backwerk zu rauben Auch
hier gelang es noch rechtzeitig der Gendarmerie mit der
Waffe die Menge zu vertreiben Eine Anzahl Rädelsführer
wurde feſtgenommen

Eine internationale Konferenz zum Studium der
Jnvalföenfrage

Brüſſel 2 Auguſt Eigene Drahtnachricht Vom 19 bis
zum 24 September wird in Brüſſel eine Jnternationale Kon
ferenz zum Studium der die Kriegsinvaliden betreffenden Fra
gen ſtattfinden Acht verſchiedene Sektionen werden ſich mit den
einſchlägigen Fragen beſchäftigen

Zum Ueberfall auf das Fürſtenfelder Waffendepot
Wien 2 Augnſt Eigene Drahtnachricht t Landes

regierung von Steiermark nimmt eine geradezu feindliche Hal
tung gegenüber der Zentralregierung wegen des Ueberfalles auf
das Feldwaffenlager in Fürſtenfeld ein Die näheren Umſtände
des räuberiſchen Ueberfalles ſind noch unbekannt Dem Wiener
Tagblatt zufolge überreichte die öſterreichiſche Regierung der
Reparationskommiſſion eine Note um ein Einſchreiten der En
tenteregierungen zu verlangen Darauf wurde von der unga

e Regierung die raſcheſte Unterſuchung der Angelegenheit zu
geſagt Die Garniſon WienerNeuſtadt befindet ſich in ſtrenger
Bereitſchaft Die Bewachung der Staatsfabriken iſt verſchärft

e neten erntete Shltetaritune
nationa tärmiſſion entſandte eine iziersa ungPrüfung der Angelegenheit un

Die Fremden verlaſſen Warſchau

WTB Parie 2 Aug Times melden aus e
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Sport der Saale Feitung
Vorausſagen für Hannover

Dienstag den 3 Auguſt
1 Berber II Celliſt 2 Fritzi Roſenbuſch 3 R

Gernegroß Reißaus 4 Laland Der Mohr 5 Stall
Graditz Stall Weinberg 6 Dardanos Majoratsherr 7
Peri Galeere 8 Stall Lenz Götz v Berlichingen

Handel Gewerbe und verkehr

Die Hafervorräte der alten Ernte
Der Verband der Getreide und Futtermittelvereinigungen

Deutſchlands Berlin O 2 Burgſtraße 26 ſchreibt uns Der bis
herige Verlauf der Verhandlungen die wir mit der Reichsgetreide
ſtelle und durch ſie mit dem Miniſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft wegen der Uebernahme der Hafervorräte aus der
Ernte 1919 geführt haben hat uns zu der Ueberzeugung gebracht
daß das Miniſterium ſich nicht dazu entſchließen kann den Hafer
zu einem Preiſe aus dem Markte zu nehmen der die Jntereſſen
ten zur freihändigen Abgabe an die Reichsgetreideſtelle veran
laſſen wird Der in Ausſicht genommene Preis von 2200 Mk für
die Tonne der erheblich unter dem augenblicklichen Marktpreiſe
liegt ſtellt für den Verband der Getreide und Futtermittelver
einigungen keine Grundlage dar auf der er ſeine Verhandlungen
fortführen kann Er muß bei dieſer e die Verantwortung
dafür ablehnen daß es nicht gelingen wird den Hafer alter Erntevor Beginn des neuen Wirtſchaſt jahres zu erfaſſen

Vom Zuckermarkt
h Vom Beginn des neuen Betriebsjahres das ſchwer wiegende

Veränderungen in der Bewirtſchaftung des Zuckers bringen wird
trennen uns nur noch vier Wochen Bisher ſind noch keine feſten
Beſtimmungen getroffen worden und alles befindet ſich vor
läufig noch immer im Zuſtand der Erwägungen Das iſt an ſich
wenig troſtreich und es wäre jedenfalls beſſer geweſen die in
Betracht kommenden Regierungsſtellen hätten ſich mit ihren end
sültigen Entſchließungen etwas mehr beeilt als es leider wieder
einmal geſchehen iſt Naturgemäß ſehen die beteiligten Kreiſe
den Entſcheidungen mit größter Spannung entgegen Sowohl
Erzeuger wie Verbraucher haben alles Jntereſſe daran daß die
neuen Beſtimmungen endlich aus der neuen ſchon ſeit Jahren be
ſtehenden Zuckerknappheit herausführen die ſich im zu Ende
zehenden Betriebsjahre zu einer richtigen Zuckernot zugeſpitzt hat
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß neben der Rüben bauenden Land
wirtſchaft und der Zuckerinduſtrie auch der Fachhandoel der früher
bei der Unterbringung des Zuckers die ausſchlaggebende Rolle hat
mit Wünſchen hervortritt die durchaus beachtenswert ſind und
deren Erfüllung größtenteils im Allgemeinintereſſe liegt So hat
der Verein der am Zuckerhandel beteiligten Firmen in Hamburg
in letzter Stunde an die maßgebenden Stellen eine Eingabe ge
richtet in der betont wird daß in der Regelung der Uebergangswirtſchaft beabſichtigte Uebertragung der Befugniſſe der Reichs
zuckerſtelle auf die Leitung des Vereins der deutſchen Zucker
induſtrie kein Fortſchritt gegen den in den letzten Jahren be
ſtehenden Zuſtand erblickt werden kann eine Mehrerzeusung an
Zucker würde durch die neue Regelung nicht erfolgen Eine
Mehrerzeugung könne vielmehr nur hervorgerufen werden durch
die öffentliche Erklärung der Regierung daß ſpäteſtens zum
September 1921 möglichſt aber ſchon früher der Zuckerhandel
ganz freigegeben wird und zwar müſſe dieſe Erklärung ver
öffentlicht werden bevor die Winterbeſtellung der Aecker durch
Ae Landwirte erfolgt Keineswegs aber ſollte eine neue Rege
ung der Bewirtſchaftung ohne die paritätiſche Heranziehung des
zeſamten Zuckerhandels erfolgen Es wird dann der Vorſchlag
ür die bedingungsweiſe freie Wirtſchaft bereits für das kom
nende Betriebsjahr gemacht Es wird vorgeſchlagen eine der
Hröße der Ernte entſprechende Erhöhung der Mundzucker Kopf
zuote an dem Geſamtertrag der Ernte die überſchießende Menge
dereits als Rohzucker in die freie Wirtſchaft hinüberzuleiten
er freie Zucker darf weder als Auslandszucker gehandelt werden
4och aus dem Lande gehen Sollte dieſer Vorſchlag Zuſtimmung
inden dann würden Erleichterungen für die geſamte Zucker
duſtrie durch Mitwirkung des Handels und der ihm zur Ver

ügung ſtehenden Finanzkräfte außerordentlich groß ſein Es
vird noch darauf aufmerkſam gemacht daß von führenden aus
ändiſchen Zuckerfirmen die Anſicht ausgeſprochen wird allein
chon die Freigabe der deutſchen Zuckerwirtſchaft würde auf die
nternationalen Zuckermärkte einen ſtark preisdrückenden Ein
luß ausüben Dieſe Vorſchläge ſind zweifellos ſehr beachtlich
ind es wäre wünſchenswert wenn die zur Entſcheidung berufe
ten Reichsſtellen an dieſen Anregungen nicht ganz vorübergehen

Am Raffinademarkte wurden vom Raffinadegroßhandel für
Rechnung verſchiedener Gemeindeverwaltungen Abrufe für Auguſt
zorgenommen Die Verladungen gingen weiter glatt von ſtatten
Die verſchiedentlich auftretenden Meldungen die Reichsvertei
ungsſtelle würde im Auguſt 22 Pfund Verbrauchszucker auf den
Topf der Bevölkerung zu Einmachezwecken verteilen entſpreche
n nicht den Tatſachen es iſt einfach kein Zucker dazu vor

anden

Die Entwicklung der n hat r weitereFortſchritte gemacht was durch Rübenunterfuchungen ein
wandfrei ausgewieſen wird

Der Stand unſerer Viehzucht
Der gewaltige Rückgang des deutſchen Viehbeſtandes wäh

rend der Kriegsjahre bat ſeine unheilvolle Wirkung für Deutſch
lands Volksernährung ſchwerwiegend bemerkbar gemacht Um
unſere Viehzucht wieder zu heben mußte man dem Landwirt
geben ausreichenden Mengen von Futtermitteln auch angemeſſene
Preiſe zahlen Dies konnte geſchehen ſolange man aus den hohen
Säutepreiſen den Landwirten den hieraus erzielten Mehrerlös
zur Verfügung ſtellte Seitdem nun aber die ergre ſo ge
waltig geſunken ſind hat man neue Schlachtviehvpreiſe feſtgeſetzt

Die letzte Viehzählung hat denn auch ergeben daß ſich unſer
Biehbeſtand wieder gehoben hat und für die augenblicklich akute
Frage des Abbaues der Zwangswirtſchaft für Milch und Fleiſch
dürfte die nachſtehende Statiſtik wie ſich unſer Viehbeſtand ſeit
dem Jahre 1914 geſtaltet hat von Jntereſſe ſein Es wurden ge
zählt am

1 12 19014 1 3 1919 1 3 1920
Kälber unter 3 Monate 2070904 1700 744 1 511 925navieh 3 Monate bis 2 Jahre 6 849 729 5 146 837 5 149 175
Z Jahre und ältere Bullen 1580 900 1025 8857 954 423
Kühe 11 316 536 9 182 373 5 597 931Rindvieh I 577 769 T 055 57 765 275 757
Schweine unter 28 Jahr 14 677 904 5 257 5832 6 673 934n üb Jahr bis 1 Jahr 7 700 275 1 142 332 1 512 415
Schweine über 1 Jahr und alter 2952 355 971957 1 132 045

weine 7571871 9325Schafe X h 6 199 481
e e 35633744 3 884 112 3 6809 754Jiegen

Fritz Bollmann Eliſabeth Otto

Das Ergebnis der letzten Viehzählung vom 1 Juni d J iſt
noch nicht absgeſchloſſen ſoweit aber die Zählungen vorliegen
laſſen ſie erkennen daß durchweg mit einer weiteren recht erheb
lichen Vermehrung unſeres Viehbeſtandes gegenüber der Zählung
vom 1 März 1920 zu rechnen iſt Jnwieweit bei den letzten
Zählungen die abgetretenen und Abſtimmungsgebiete berückſich
tigt ſind ſteht nicht feſt Jſt am 1 März 1919 der Viehbeſtand
in dieſen Gebieten mitgezählt ſo würde er ſich um dieſe Zahl
vermindern und das Ergebnis vom 1 März 1929 noch günſtiger
geſtalten Jedenfalls aber erſieht man aus der Statiſtik daß ſich
unſere Viehbeſtände erfreulicherweiſe in den letzten Jahren wie
der erheblich vermehrt haben und wenn man nun noch die Tiere
in den Geheimſtallungen mitrechnen würde ſo wäre das Ergebnis
noch weit günſtiger

Börſen Stimmungsbild
Berlin 2 Auguſt Weitgehende Geſchäftsenthaltung bil

dete heute im allgemeinen das weſentliche Merkmal des Börſen
verkehrs Größeres Geſchäft und belangreiche Kursveränderungen
erfolgten nur in wenigen Werten Vor allem waren Bismarck
hütte der Gegenſtand lebhafter Kaufluſt im Zuſammenhang mit
dem ſchon ſeit einiger Zeit hervorgetretenen Kämpfen der Jnter
eſſenkreiſe um die Majorität in der Verwaltung Das Papier
gewann mehr als 30 Prozent Jm Gegenſatz hierzu ſtand die Be
wegung in deutſchen Erdöl Aktien die etwa 175 Prozent gegen
den Sonnabend Kurs verloren weil die Käufe einer Großbank
die bisher die Aufwärtsbewegung in kräftiger Weiſe gefördert
hatten heute fehlten Jm übrigen war die Kursbewegung nicht
einheitlich Phönir Aktien gingen um 5 Prozent zurück Loth
ringen konnte unter Schwankungen eine anfänglich eingetretene
Erhöhung um 7 Prozent behaupten Kolonialpapiere ſchwächten
ſich ab Otavia Genußſcheine verloren 19 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 2 Auguſt

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiiche Auszahlnngen ſtellen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

onen Mark neuer Aktien vorgeſchlagen werden
der Reiberſtie zWerft die Ausgabe von im ganzen vier Milli

Die letzteren
werden zu 175 Prozent mit Getwirnbeteiligung vom 1 Juli d J
ausgegehen und von der BNeiherſtieg Werft G naheſtehenden
Norddeutſchen Banken mit der Verpflichtung übernommen hier
von eine Million Mark den alten Aktioniren zu demſelben Kurſe
im Verhältnis ron 6 1 anzubieten und die übrigen drei Milli
onen Mark der Phönir G zu übergeben Ein Vertreter des
Phönix ſoll neu in den Aufſichtsrat der Reiherſtieg Werft gewählt
werden Aus dieſer Tnkercſſennahme des Phönir dürfte die Werft
beſondere Vorteile durch die Lieferung von Schiffsbauſtahl ziehen
Sie kann ſich mit dieſer kräftigen Rückenſtützung zu einer erſt
klaſſigen Werft entwickeln Der Phönix gibt der Reihberſtieg
Werft als Gegenleiſtung keine Aktien ſondern nur eine Vorzusgs
behandlung in der Materialbelieferung was für die Werft äußerſt
wichtig iſt weil von der Materialfrage die ganze Durchführung
der Aufträge abhängig iſt Für den Fall einer Ueberfremdung
die ja allenfalls denkbar wäre wenn innere Verſchiebungen beim
Phönix eintreten würden Anträge geſtellt werden über den
Wohnſitz und die Nationalität der Aufſichtsräte Außerdem hat
der Phönix ſich damit einverſtanden erklärt daß innerhalb der
nächſten fünf Jahre die Reiherſtieg Werft Vorzugsaktien mit mehr
fachem Stimmrecht ausgeben darf wenn ſie die Gefahr einer Ueber
fremdung für gegeben erachtet

Vogtländiſche Spitzenweverei G in Plauen i V Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen für das abgelaufene Ge
ſchäftsiahr 20 Prozent Dividende 18 und einen Bonus von
100 Mark 12 Mark pro Aktie zu verteilen

Hilfsmaßnahmen im Webſtoffgewerbe Um den durch Ab
ſatzſtockung im Webſtoffgewerbe zu befürchtenden Betriebsein
ſtellungen und Arbeiterentlaſſungen entgegenzuwirken hat die
Reichsſtelle für Textilwirtſchaft in Berlin Schadowſtraße 4 u 5
eine Vermittlungsſtelle eingerichtet durch die der Jnduſtrie Auf
träge von Verbraucher Organiſationen übermittelt und ebenſo
J Angebote der Jnduſtrie in Textilwaren an die Verbraucher Orga
niſationen weitergeleitet werden ſollen Es handelt ſich bei den
geplanten Maßnahmen nicht darum der Jnduſtrie vorhandene
Warenbeſtände abzunehmen ſondern ihr neue Aufträge zuzuleiten
Für Angebote einzelner Firmen kann mit Rückſicht auf die Viel
geſtaltigkeit der Textilinduſtrie die Vermittlung nicht übernommen
werden die Angebote müſſen vielmehr als Sammelangebot von
Jnduſtrieverbänden oder Jnduſtriegruppen eingereicht werden da
auch bei den Verbraucher Organiſationen nur die Vergebung
größerer Aufträge in Frage kommt Die Verbraucher Organi
ſationen haben genaue Preiskalkulationen der Jnduſtrie zur Be
dingung gemacht

22 JBerktimer örue
vom 2 August 1920

Telegramm J

wie folgt

reren Heute GeſternGeld Briei Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1458 50 1441,50 1448,50 1451 50
Brüſſel Antwerpen 344 665 3445 243,65 344,35Chriſtiania 661,80 668,20 664 30 665S,70
Kopenhagen 661,80 S68,20 659,30 680,70Stockholm 8383 10 294 80 89 60 888,40
ngfors 149,80 50,20 148,80 150,20len 225,75 226 26 225 75 226,25yndon 157 52 157,98 157,65 157,95Rew Dort 4225 42,35 42 45 42,55Paris 322,65 823,35 322,65 828 ,35Schweig 715,25 71675 718 25 720,75Spanien 644 a 64 65 649,85 65Wien alles d 24,785 24 ,78 28,897 24 ,03Deutſch Oeſt abgeſt 23,97 24,03 283,841 23 80

Prag 844,50 84,70 84,50 84,70Bpdape t 24,22 24,28 24 ,84 24 40
Bulgarien dKonſtantinopel dProduktenbericht

Berlin 2 Auguſt Am Produktenmarkt hat das niedrige
Angebot der Regierung für die Uebernahme alten Hafers die
Händler zur Zurückhaltung veranlaßt Man glaubt allgemein
daß die noch im freien Verkehr befindliche Ware bald nicht mehr
offen zum Kauf ſein werde Der Konſum kaufte weiter Hafer
an namentlich für Hamburg beſtand Begehr für ſofortige Ab
ladung Für Hülſenfrüchte herrſchte im allgemeinen Nachfrage
namentlich für neue Viktoria Erbſen Alte Futterware ſowie
gute Peluſchken Ackerbohnen und Wicken Lupinen waren wenig
beachtet Rauhfutter war ruhig Für Oelſaaten ſcheint ſich leb
haftes Jntereſſe zu entwickeln Wetter ſchön

Berlin 2 Auguſt Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg
Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen oko ab Bahn
ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2540 2600 Tendenz feſt

Die Umſtellung bei der Friedrich Krupp G iſt nunmehr
ſo weit gediehen daß der Bau von land wirtſchaftlichen
Maſ e nach Fahr ſchem Syſtem in Maſſenfabrikation
ſtattfinden kann ie mit der Maſchinenfabrik Fahr G in
Gottmadingen Baden gemeinſam gegründete Krupp und Fahr
Erntemaſchinen Vertriebs Geſellſchaft m b H nimmt am 4 Sept
d Js in Berlin ihre Tätigkeit u Der Abſatz ins Ausland ge
ſchieht vorläufig durch die Werke ſelbſt

Kraftwerk Thüringen in Gispersleben Der Aufſichts
rat hat beſchloſſen der auf den 18 Auguſt einzuberufenden Gene
ralverſammlung die Verteilung einer Dividende von 8 i V 7
Prozent vorzuſchlagen außerdem beantragt er die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1,5 auf 6 Millionen Mark

Tiefbau und Kälteinduſtrie vormals Gebhardt Koenig in
RNord hauen Jn der unter dem Vorſitz des Bankiers Juſtizrat
Dr Srack Köln abgehaltenen ordentlichen Generalverſamm
lung waren 7 Aktionäre mit 2212 000 Mk Aktien vertreten Der
Abſchluß wurde genehmigt Der geſamte Aufſichtsrat der
ſatzungsgemäß ausſchied wurde außer den Herren Bergwerks
beſitzer L Gebhardt Nordhauſen und Dr Th Hegener Haag
die ihr Amt niedergelegt haben wieder und Bankdirektor Dr
Solmßen Köln und Oberlandesgerichtsrat Dr Arn Freſe
Düſſeldorf neugewählt

Betriebseinſchränkungen der Hüttenwerke wegen Kohlen
mangels Die Hüttenwerke im Jnduſtriegebiet treffen bereits
Anſtalten um ihre Erzeugung den verminderten
Kohlenlieferungen anzupaſſen Durch Verfügung
vom 28 Juli hat der Reichskohlenkommiſſar die an die Hütten
werke zu liefernde Kohlenmenge um 12 Proz der gegenwär
tigen zur Verfügung geſtellten Kohlenmenge gekürzt ſo daß künf
tig im Durchſchnitt die Anlagen nur etwa 43 bis 44 Proz
der Leiſtungsfähigkeit ausgenutzt werden können Ver
ſchiedene Werke beginnen bereits jetzt mit Betriebseinſchränkun
gen Die Jntereſſengemeinſchaft Gelſenkirchen Deutſch Luxem
burg ſetzt in den nächſten Tagen drei Hochöfen und ein Stahlwerk
außer Betrieb Andere Werke die noch über einige Vorräte
verfügen und in Anbetracht der für den Herbſt erwarteten Trans
portſchwierigkeiten ihre Kohlenkontingente vorläufig überſchritten
hatten um Vorräte anzuſammeln hoffen noch ungefähr 3
Monate den Betrieb vielleicht im gegenwärtigen Umfange auf
recht zu erhalten Auf allen Seiten macht man ſich aber auf
ſtarke Arbeiterentlaſſungen gefaßt

Deutſch Luxemburgiſche Bergwerks und Hütten G Für
das Jahr 1918/19 dürften etwa 8 Proz Dividende für 1919/20
entſprechend der Gewinnausſchüttung von Gelſenkirchen 11 Proz
Dividende zur Verteilung gelangen Die Gewinnausſchüttung
für das Jahr 1918,/19 iſt da der Betrieb ſelbſt mit einem be
trächtlichen Verluſt abſchloß nur durch die günſtige Ver
äußerung von Vermögens werten möglich geworden
Jm Gegenſatz zu anderen Geſellſchaften wird Deutſch Luxemburg
aus dem Verkauf ſeiner luxemburgiſchen Werke keine Gewinn
ausſchüttung an die Aktionäre vornehmen Dagegen hat ſich die
Geſellſchaft durch Vertrag auf mehrere Jahrzehnte hinaus den
vorteilhaften Bezug von luxemburgiſchen und lothringiſchen Erzen
für ihre deutſchen Betriebe geſichert Die Aufſichtsratsſitzung in
der die Bilanzen für die Jahre 1918/19 und 1919/20 vorgelegt
werden ſollen wird am 17 Auguſt ſtattfinden

Der Betrieb der Sächſiſch Thüringiſchen Kaliwerke in Quer
furt die in Konkurs geraten waren iſt in den Betrieb der Firma
Kalkwerk Georg Haußmann in Querfurt übergegangen und wird
von dieſer weitergeführt

Beteiligung des Phönix an der Reiherſtieg Schiffswerft
Die Phönix G für Bergbau und Hüttenbetrieb beteiligt 64
entgegen allen Dementis nun doch an der Reiherſtieg Schiffswerft
und Maſchinenfabrik in Hamburg dgrg Uebernahme von drei
Millionen Mark neuen Aktien dieſer Geſellſchaft zuzüglich 5 Pro

zent Stückzinſen Wie von uns ſchon gemeldet ſoll der am
24 Auguſt ſtattfindenden außerordentlichen Genecalnerlammlun

Deutsche Werte Chem Griesneim 805 78
Ditsch Schatzsch Qnem Hevden 725n to zerPapierfbk 269L Ditsch Reichsanl 5 Paimler Motoren 218,50

3 8940 Deutsche Luxemburg 2932 00
3 59 80 J anet 803 004 P uns gesellschattzu l u s ohs 83 Deutsche Erdsi 2000,00
s 2 s3 10 Deutsche Gasglühl 851 10 004 Charl Stadtanl Deuische Kali 7,008999 Deuitsche Walten unda Magdb Stadtanl Mun 375,259006 Donnersmarckhütte 410 9049Sächs Neulandsch Döring Lehrmann 188 ,75
Pfapt 100 00 Dürrkoppwerk 0040 Preuß Centr Bod Engelhardt BrauereiPidbt 97 75 Elberſelder Farben 10,204 Preuß Hyp B Felten Guillaume 702,50Pfadbf 1911 99 40 Gasmotoren Deutz 186,75a Dess Gas Obiig Gehbhard Co 380 00

a DessauerGas Obi Gebhard König 258,00Gelsenkirchen Berg 312,50Ausländ Woerte Glauziger Zuckerfhk 500,0
49 Oesterr Kronen Hallesche Maschfbk 495,00
rente 24,60 u enl Ungar Goldrente 82,00 ſarrpenerearg S

49 Ungar Kronen hremte 27 00 Hirsch Kupfer 274,50de u 338j jan oesch Eisen u Stahf 388kisenhahn Aktien Hohenlohe Werke 220,00
Halberst Blankenb 72,00 Humboldt Masch 167,00
Halle Hettstedter Ilse Bergbau 400,20Schantungbahn 688,75 Kahla Porzellan 3899,75Allg Lokal Str 97,00 Kaliw Aschersleben 405,00
Gr Berl Str 125 00 Körbied Zucker Akt SMagdeburger Str B 145,00 Kyſthäuserhütte 190,00
Prinz Heinrich B 20,00 Lahmeyer Co 185,25

e mer 430aurahüite 285,00Sehiffahrts Aktien ten men
udwig Loewe o 287,00m r s Lothringer Hütte 31780Honeer Damplsohiſf 7 Mannesmannröhren 367,00

Nordd Llova e 79 Masch Fabr Buckau 232,00or oyd ſj 1758,84 r r 230 00inn o Caro Hag 268,00Bank Aktien do Kokswerke 4 50
Bank i Thür 1862,00 Orenstein Koppel 272,75Berl Handelsges 206,50 Phönix Berg 4448 00
Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 290,50bank 1659,50 RKhein Stahlwaren 372 ,00
Darmstädter Bank 148,00 Riebeck Montan 3680,00
Dessauische Landes RKombacher Hütten 288,75
benk 26 76 Rositzer Braunk 399,50Deutsche Bank 250,25 Rositzer Zucker 281,00Diskonto Comm 198,25 Sangerhäuser Masch 440,00

Dresdner Bank 161,50 Hugoschneider A G 272,00
rei Credit Anst 152,50 Schuckert Co os,o0

Mitteld Kreditbank 141,75 Siemens Halske 250 00
Mitteld Privatbank 188 00 Setettiner Cham 300,00
Nationalbank 149,00 Stettiner Vulkan 441,60Oesterr Kredit 84,50 Sollberger Zinkh
Reichsbank 148,64 Strals SpielkartenThale Eisenhütte 422,60ndustrie Aktien W tSchultheiss Brauerei 240,50 lerAkt i Anilin 287,0 V2r e otweiller 808 eAllgem Elektr Ges 290,80 lin t n g 200,00Ammendorkfer Pa Wegelin Hübner 175,00pierfabrik es o00 Werschen WeißenfelAnhalter Kohlenw 295,00 wer ränie in 349,75
Annaberger Steingut 00 Witiene Gut t i S 381,00
Badische Anilin 460,00 Wrede Malrerei 77000
Bergmann Elekt Akt 248,76 Zeitrer Masch 142,20
Berl Masch Bau 250 00 Zelistoff Walihot 520,09
Bismarckhütte 605,00 Otavi Minen 3680,90Bochumer Gußstahl 410,75 741 00Chem Fabr Buckau 400,00

Tendenz still

Leipziger Börse
Leipzig den 2 August 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 2685,00Leipziger Malzfabrik Schkeuditz 130 00
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 164,00
Mansfelder Gewerkschaft 75,00Portland Zementfabrik Halle 1567 00Prehlitzer Braunkohlen e 150,00Priorit ne

Veräntwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Margellag
f d ortlichen Teil für Provinziatnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Vermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i für den Anzeigen
teil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G m b HalleDruck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel
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